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ttreinz Piontäks neuer Roman ,nluttas Neffe" bchließt'die ,,Münchner Trilogie,, gb ,,.

i,.
Diesel Buch bildet einen.Abschlr'rß-Qr irt Klarhell Reimund bu4r.nglt'in {{lnihgg -[-91t2 

piontdc erzählt sehr :sorgtältigder drltte'Roman der ,.Mtinchner Trildsiiii f,"*ro, e, geret inliliwäügä;ffi;irfaft, iüiäntg sina ihm die reelischen Vorgänge
Iär,i,iHllffi H""*f}" ;fiff,,u;;ä:fH;i; äeren i-euEn ri;ü;-ääü,i--*t"-&F,G äE'c"ffiri.e;;äJ'ffi:ügen *renärrEn

re,u*,:rurg'-$*-ttä1-#fl 
=#,ffi;iiir*ii",#if 

üli$giffilli.{fl!;,$i'H*'*+rpi$ifif;hat, wird erkennen, dE*elilil;-nüE;ui3jiä-:äiqHlglffi Hiffix tffi.;13rs#,,lt*,-*:x iH*:.3;IfltT: i,"ä ä:*f[t"#r"Ttäfi
ü'fi["ä[:'il":.:TEii1i,ü1ff:l']",*J; eilt,y:iJr,tä:it::$tä:ti]#$T;'f,: ürT"#fiü*läT&ffi*"fl*sf#J:wieder auftauchen, Detalrs, bis zu Bildern zatinäildö-6erä;,üHq;T;.ilör5ü;: äi'J a", sewohnten umwert, aus slüliulean der ltrand und Tapetenmusterr, und es daJ*imünd 

-6iJ-i" 
äää i"nersten Gehör- und Familie, wirkt wie etne Reise des,Ibu_'ist so etu'ss wie eine saga entstanden, ir rang wetrtai.' no;ie5-!g1ügt- li$--tI'ält- iäii"tt., ,,Ich wilt nicht fragen, uro,dieder sich die Jahre zwischen 1906 und 19?8 äalf nur wenryän §tfi;-ffi. §liüäil; FiÄ"t ,r, Ende seht,,, heißt es bei Eiehen-spiegelrr'' ' odeg persone;-Zü-st irriererr. Inzwischen dorf. Aber Reimunds Geschichte ist nstär-,Juttas Neffe" erzählt die Geschichte von ist iutta auf di; Iddä;k;t"men, mit änäm uöü _auctr, in einem ganz besonderen stnne,Reimund Hellmiss,-der in dem städtchen . Pferd auic[ äie straß:e";";;iü;-äd&; äie'ceschichte des verlorenen sohneqrt ;Blauenburg. aufgewachsen ist, in einer ru- tie;tin§ahitd tlf;ü[ä"-adäiT ääiÄid :'b", schriftsteuer Hetnz piontek uriü,sel-

!ise51 scheinbar ges-ichertän urnwelt, aber scüriit: !w.gr.weiß;*,;;ffi-Hü;ä Häi- deiuesreifen, was sich mit ReimundHell-die Mutter war an Kehtkopflceb§ gestpr- nissaufäait?,t ---' " mi.. ääiriüäi,;-.-tü äiäs"r, ,.na ktinenben und'där Junge aus {er Bahn geivorfen ---Oie-Cäscü:ichte wird sellr lpanngnd er_ lää"r.r, W"g ftihrt. Er macht es den*&ererwordenr zweimal schaffte er'dal Abihrr zählt. sehi gesctiäfl tüiirt -pionläü-;üe üä?reifuar. Hins Dieter s&taidtnicht. Reimund dreht durc4,-setzt sichyin riguren,sie'roqräiü äiriäriai;iilfr";-;ä: esr' 
:r,;

:lxn,Y'ltä'älit'3§"*§fnia"!lsäfxiJ }:I;*J..i;Ur*n"tr:lr*i*i6rm; #",*ffr*:'":ffidÄL:ffiiäT,:lfchnee*,u,hhinter sich zu lasgen; Das Ziel der Fahrt ist -seinem Aoiäi einä trerUe Unttgürcfü;:München, hier möchte er_untertauchen, gerät er in .itrr .äli*tirlcJ Sitüfrä";t?
\rergessen, sich v_erlieren. .Reimund rveiß, f-ährt er zumotvmpiittr;ä ilid hihä,rf 

';i
daß. er fe-rn der Familie ist und ihr doch die eussietitsp-lätdär"i. 

-säriäoriüiäüä
auch. wieder nah bleibet: seine Tante Jutta es ihm, nsct iräiter rriä;rdil6ü;"äffii;
lebt hier, in der schenkglbter-qtraße 11, in aie aeüiiuiiesaü;sä-üüirräiä'irät&ä"ä
9:I g}qry",,ptage.eines Zweifamilienhau- darüber. sr*brickthini*1""-;i;;;dk:
ses' nicht allzu weit vom'Mürrchner Olym- recht unter ihm dehnteniictr O'iunÄnrÄää"piagelände enfernt. In früheren .riri"en ünäiä"ripratiä;ütbE;.-öäütäilÄ'JJ
w.ar sie berühmt gewdsen als SpeerwcrfC- vertetr,iiGr üetü-al-räiu-üäilloiläi":rin, und sie hat davon ihre Sportlichkeit ten Autodächer. Nichts vön atiCäem 

"q 
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bew_ahrJ: ,Jltta Hellmtss war-9in9 hochge- ren. Immer nur rfind. Er;nctite;ätM;;-'
wachsene Frau und hatte Muskeln riäa sche-n, ahnte ihre Eti!fe-,-G";i;ilü;,-;;;Knoshen wie ein Mann. Mit Vorliebe trug mochte jedoch die Faibeir ifrrer tdäiAune
sie Cord- und lederröcke zu leichten RrE deutlich-auszumachen, 6;ü-iüe Eüil;:
gverg_ od91 zog, {u_enn es sich ergab, äin mitwander-nden ,schatien,-Diese tniäteteü]
§Poru<ostüm an. Ihre braunen Elaare, zu- Und hier oben stützte sich so ein Unqezie-rückgekämmt und mit einer- slange zu- fer in r.ebensgniße aufs c"ta"äi", si'rü;ä-
sammengehalten, wirkten noch immir wie .bereit,,,
pi_chte3snonlgn. viel6, die hinter ihr Alter $ap wird auf den Jungen aufmerkdam,
komjngn w-ollten,. schätzten Jutta auf vier- will ihn am springen hindirn. fui;rilaäi
zig Jahre. Mitte April hatte sie gerade Ge- kennt sich a,ß aai-"spiääeläüüü-po-si-bults!aegeha!-t...1'_ tiv,eines negauven'Zitätaa 6;-Bthd;;_so beginnt ihre vorstellung un{ der Bo- hguer, dessei,Apiroriimän,,är-e"I"-ää[ät
man-' rlutta Hellmiss stammt_aus einem Ort und jetzt in diä ttefe sötrteuaer[.-näipüe
an 9el deutsch-Bolnisohen-Grenze; elf Ei- erhäit hier obe3r Gelegenhäillzui§ätütUä-
senbahnshinden von Mtinchen enüernt. In sinnung: ,,Ein ltrunsoE-*är sebiiäüil äi-
Landschütz war Juttäe vater Bali'irhoJsvor- wal tiuä'?ite Düä;;ü'ii;ür\ -ü[ä' 

iuä
steher gerreseq J11tta hat in München Ar- tvtinsälän t i""uil-'oeä nictrt oadr-*crribeit in eiqeqr.V€Ilag gefunde_n, sie ist un- genug hatte lieben könnenl Eros ,-d TA:'
verhejratet, lbbt ftir sich ein leben in kla- Allein mit dem Tod, oa4d er sich, könne errcn Grenzen' :Iutta Hellmiss ist ein ge- helryeisen, AaO er ciöh;ufgnua diesee bis-
nauer, last pedantischer und hächst ür- her unstiubsren 

-ueueiietiitrts-rd-;i,h
altwo$ungqbewußter Mensch. so macht selber losmachen wolle.-Äü;ErecE; -;;
sie siotr_duch, als {aan-ihr wm Verschwin- der Welt, in aer äs,idei-trli-ü-T{;*;
den- Reimunds Mitteilung macht, auf die gingl".Jutta Helkniss,. die man sehließlich
Suche nach dem Neffen. f,ärüeigehotl hat, vlihinde!ü aen--S;n "äDas Buch ist formal sehr genau ausba- Eine trälbe Surnde iÄnr iina beide art aeä
lfnqiq. Heinz Piontek erzählt iem€r votir Ttum.allein.r,,,Nachhä sa*e tiCinä ,rro"
Kapitel zu Kapitel wechselnd entweder von beiden, rryoruuär *ä iÄ wiääieüüIän rrin:Jutta oder von Relmund. Dadurrch:erhäIt ter einon der Empfangsgeiate giirääi üa[-
der Roinan sehr viel tlbersichtlichkeit und ten."
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